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Keinen Respekt vor Grenzwerten 
,Personell hat sich auf der Deponie Münchehagen Wenig verändert / Der Umgang mit Vorschriften auch nicht 

VonFlori8n K/ebs 

Münchehulen (mt). Offenslcht· 
lieh v8111t Rieichellltlc Ist el der 
neule,liJndeten Altlast ..... Sanle­
runpGeselilchaft (ASG) Mü .... 
chehaxen, daß Ile bereits in Ihnn 
erlun lWel ' BetrIebsmonaten ei­
nen Grenzwert fUr die EInleItunK 
~ die 111 überschritten hat. Den 

llralnem flußabwirti wurde die­
se Tatsache bllher verschwlelen. 
Wen die Gesellschaft In Zukullft 
Informieren will, hat Ile sich In ei· 
n.", "Informatlonulrkelll leibit 
aUI.elucht.Der Krell Mlnde .... 
LÜbbecke und die BUreerlnltiatl. 
ven sind JedenfallI nicht dabei. 

· Ratloli zdgte sich ASG-Mitarbeiter 
Günter Nehrlich (ehemals Bezirks­
regierullg Hannover) angesicht~ ci­
nes Schlauches, durch den Wasser 
aus einem Schacht in den Straßen­
graben VM dcr Deponie gepumpt 
wir'd. "Das weiB ich auch t1icht", er, 
klärt er auf die Frage, woher das 
Naß komme. Dcnn eigentliCh han­
d~1t e~ sich um ein Rohr, dlls nur 
Regenwasser von Da~:h Und Park­
platz abfUhrt. Am Himmel $trahlt 
jedoch die Sonne. "Dllnn ist es 
eben Grundwasser. Warum wollen 
Sie das wissen'?," .. 

Innerhalb von vier JlIhren will 
e GmbH die ehemlllige Deponi~ 

mit einem Deckel und einer Ring- ' 
wllfld versehen, um den Grund· 
wasserst rom durch den Giftmüll 
elrl:lu$r.:hränken. Auf einer Pres~c­
konferenz gab Klaus Eggcrking . 
einst'Ministerialbeamter im nieder­
sächsischen Umweltiitinisterlum, 
jd;-;t Geschäftsführer der' ncuen 
GmbH - eInen Zwischenbericht. 

Maulkorb ,'ür IIUrll:erbUro 

Zuvor verhiingte er jedoch ein 
Redeverbot über den Vertrcter des 

· BUrgei'büros, Heln.r'ich Brede~lei­
er, der ebe·nfalhi zu der Pressekon­
ferenlt Imchienen war. "Wenn Sie 
einmal dazwischenreden, mache ' 
ich VOll uMt:n:m Hausrecht Ge-

· br<1ut;h" , druhte der ASG-Ge­
löchtiftsführer. 

• Ein Üherwaehungskonzep.t 
· (Mon/tl)ring) hllt die ASG bIs Mitte 
Juli in Auftrag gegeben. Dann sull 
es den Betroffellen in einem "Info­
zirkel", später quch der Presse VOf­

·gestellt werden. 
"Wir brauchen eine glaubwürdi-

te seien eingehalten worden. ,An 
dieser Stelle unterbrach ihn sein 
Bauleiter Mtmfred Kramer: Einmtd 
~ci der . Grenzwert überschritten 
worden. Schuld daran sind niJ,ch 
KramersAnt'icht "nur" Salze. 

Da Salz nur ein Hinweis auf ei· · 
nen möglichen Giftgehalt ist, mul~ 
das Gemisch in solchen Fällen ge­
nauer untersucht werden. Weitere 
Untersuchungen wurden von Kra­
mer jedoch verneint. Von der Be­
lastung wurden nach MT -Recher· 
che weder' dt;r f1ußabwälts liegende 
Kreis Minden-Lübbecke i\OCh das 
StUA Minden int'ormiert. Auf der 
Pressekonferenz hatte Eggerking 
behauptet. daß die Akadenlie 'in 
Loccum und das StUA alle Meßda· 
tell erhalte. 

AbC_li ••• ne. La~r 

Keine Ahnung hatASG-Mltarbelter Günter Nehrlich , woher das Wasser kommt, 
das BUS diesem Schacht in die Hs gepumpt wird. MT·Foto: Florian Klebs 

• Das depI)niccigcne Allalyse­
Labor' wurde abgel;ssen und der 
Chemiker eingespart, weil dieser 
laut Eggerking .. dort nur einfache 
Messungen vornehmen konnte 
und nicht ausgelastet war" . Zur 
Zeit werde ein privlltes Uibor ge­
sucht, bis dahin würde all~ Analy­
tik durch das Staatliche Amt fül' 
Wasser . und Abfallwirtschaft 
(StA WAl Sulülgen durchgeführt. 
Nicht übernl)rnmen wurde auch 
der StAWA-Mitarbeiter fUr 
Arbeitssicherheit, seine Aufgabe 
wurde dem Baukooidinlltor zUge-
schlsgen. ' . . " 

gc Start phase", erklärte. E.ggerking. 
Damit die Schltdstoffe · und ihre 
Ausbreitung im ' Grundwasser vOr 
und nach der Umschließung ge· 
messen werden können, 'sollen die 
notwendigen Oberwachungsbtun­
t'lengebohrt~rden , bcvordie 
ASG mit der seitlichen Umschlie­
ßung des Giftmi).lIs beginnt 

Bereits vor f~{ Monaten hatte 
das Umweltminillterium NRW den 
Niedersachsen Vorschläge für ein 
Mon~toring-Kon;zeptgemacht. 

,;Anregungen nehmen ' wir . gerne 
auf, aher wir sind Niedersachsc.n · 
und müssen das.filr uns machen" , 
erklärte dazu Eggerking. Das N!'tW­
KOl1zeptsieht vur, da[~ die Betreiber 
automatisch dazu verpmcht~t sind, 
ständig belastetes Wassef aus ster · 
Deponie abzup!.imtJen und aufzu­
bereiten, sobald bestimmte Grenz­
werte überschrit~en werden. 

• Die lliedersächsische Regie­
nmg hat der Ge~elJ~chaft laut Eg­

I 

gerking eine "Informationspflicht" • Da 'die Deponie genelgt 16t, 
in den Vertrag geschriebell.. Wen oeftirchtete E;ggerkfng, daß sich in i 
sie info1111iert, darf ~;c n<lch eigenen dem MUllbeJ starken Regenfällen 
Angaben jedoch selbst aussuchen . das Grundwasser mit hohem 
Das Ergebnis ist ein sogenilnnter Druck am unteren Ende aufstaut 
,,Infozirkel". Auf einem \;r,;ten Tref· Die iep\ante Wanclsoll deshalb an 
fen soll die Mehrheit darin be- dieser' Seite erhöht werden, ' 
schlossen haben, daR der Kreis "Die Anwohner sagten, hier 
Minden-Lübbecke, d.ie BI und das gipt's Hochwllsllci", da macht Ihr 
Bilrgerbür'O nicht dazugehöre/1. Euoh keine Vorstellung von", mei-

Teilnehmen darfen die Kommu- · ne Eggerking. In Notfällen soll des· 
nen Petetshagefl, Rchburg·Loc- . halb Wasser aus der Deponie in 
cum, Njcdcmwöhren, Wiedensahl , zwei neue Hochbehälter der Min~ ' 
die Landkreise Nienburg und denet Fimla Steininann und. lttig 
SChaumburg, das staatlj\:hc Um, gepumpt werden. 
weltamt Minden (StUA) und der Heide Behälter sind aller.dings 
Lat1dwirt Heinrich Brammcr ills undicht und die Firma pleite. Die 
Vert.reter der Anwohner'. Reparatur !Ur den ersten Tank wer-

4e :tur Zeit ausgeschrie.ben. Da der . 
Auf Untersuchun, ~erzlchtet z:weite bereits mit kontamfniertem 

• Befragt nach d~1\ Kontroll- Wasser gefüllt wurde, muß er vor 
messungen im Gnmdwasser, das der Reparatur .gereinigt ·;werden. ' 
aus den Baugntben im Abstrom der . Die ASG versuche, die. Kosten der 
Deponie in die IIs gepumpt witd, Polgefirrtla von Steinmann und It· 
erkl.tlrtc Hggcrking, alle Grenzwer'- tig in Rechnung zu stellen. . 


